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[16 ] 24 Januar 2 . , Baden A
SCHREIBEN VON HANS PETER WELLENBERG AN HPTM. BEAT JAKOB ZURLAU¬

BEN, ZUG

Vorerst wünscht Wellenberg seinem Schwager sowie dessen Frau
[Elisabeth Härtlin ]  ̂alles Gute zum neuen Jahr und bestä¬

tigt den Empfang ihres Schreibens . Alsdann fährt er fort:
"Und weil Joh von H. Schulthessen [von Baden 3 Ulrich S c h n o r f ] und Statt

schriber verstanden , als wan noch ettwass uff der Geiswis möchte verbanden

sein . Hab Jch nit underlasen sonder dahin geschickt und die sach Jnn warheitt

erfaren , so Jst leider nichts zefinden [ Hiebei ging es um das Erbe von Hans

Kaspar H ä r t l i n , dieser war in 3 . Ehe mit Agatha Stricker  von

Uri verheiratet gewesen ] .

Es würt bis künfftig donstag Jnn seinen Sachen ein anfang gemacht werden und

wie Jch bericht die farende haab [des Hans Kaspar Härtlin ] ein Mal beschriben

und die lauffenden Schuldner als Burgen dargegen ein wenig überschlagen wer¬

den , darumbe dan sein Husfrauw die [Agatha ] Strickherin alhero gemannet worden
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Jch wurden bericht H. [ alt ] schulthess [ Hans Heinrich ] B o d m e r zinse

auch 1/2 Mutt kernen . Mag aber bis dato nit wüssen ob er Jn die 3 1/2 Mutt ge-

hörtt oder nit . Mus also Stil schweigett nachfragen , dan Schwager Hans Caspar

[Härtlin ] sellig seinem Schwager zu Schaffhussen auch noch schuldig . Wan aber

ein allgemeiner Schulden tag solle benambset werden , weis man noch nit . So ichs

erfaren , will Jch eüch brichten . Es württ die [Agatha ] Strickerin bey Eüch

durchreisen . Da wäre mein Rath Jr hetten mir ein Zedeli zugeschriben und darin

begertt , das Jch solt mit H. Schulthess Schnorpff Reden , das Eüch möchten die

3 1/2 Mütt Keimen verfalne Zins zugestelt werden . Jn ansehung , dass Jr sunst

noch gros schaden besorgen zulisen , und mahnet das schriben das Jchs dörffe

zeigen ganz früntlich . Es war auch gutt so Jr H. Schulthess selpst darumbe be-

grüessen und zuschreiben von ewertwegen das beste ze thun , wie Jch dan Jnne

schon vilmalen auch gebetten . . Will zu allem gern mein best thun , was Jch kan

und vermag . So Jch erfaren mag das des Bodmers halb Mütt Kernen nit Zu den

31/2  Mütt gehörtt . Will Jch Jnne Jn ewerem Nammen ansprechen und sagen er

sige Eüch versezt . Gott geb was er usgeben möchte . Auch lugen ob die brieff

so Jr dem Schwager [ Hans Kaspar Härtlin ] sellig geben noch Jm Hus sigen , auch

ob bim selbigen ettwas ze finden oder gültig sige . Und alsdan Eüch dessen alles

zu berichten . . . .

Die Schnytz haben wir nit Empfangen . Jch hab dem H. Schwager Hans Melchior

[B u n i ] zu Bremgartten geschriben , so er vom H. Schwager ettwas Empfangen

werde , welle er mirs zuschikhen . Hab aber bishero noch kein andtwortt . . . .

Jch hab woll gemerckht als wan man dise verfalne 3 1/2 Mütt kernen noch weite

den Kindern [des Hans Kaspar Härtlin ] zuordnen . Da Jch aber vermein Min H.

[Schultheiss und Rat ] alhie die könten Jnen sunst Jnn anderwäg ohne das wol-

behulffen sin us dem anderen gutt . Darumb wellen Jr schriben und den kernen

begeren " .

1 ) Elisabeth war die Schwester von Hans Kaspar Härtlin und Anna Härtlin , die
ihrerseits mit Hans Peter Wellenberg verheiratet war.
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